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Die „Entfamilialisierung“ 
der Kinder
 
EU-Parlament fordert 
die Weitertradierung des Bildes der Hausfrau zu untersagen.

Der Anteil der Kinder in 
Fremdbetreuung bei Kindern 
unter drei Jahren belief sich im 
März 2008 bundesweit auf fast 
18%. 
In den neuen Ländern liegt die 
Fremdbetreuungsquote zwi-
schen 37% in Sachsen und 53% 
in Sachsen-Anhalt. 
Ziel der Bundesregierung ist es, 

bis 2013 die Fremdbetreuungs-
quote für diese Altersgruppe auf 
bundesweit 35% zu erhöhen.

„Die gegenwärtige Familien-
politik des Bundes zielt auf 
die partielle Entfamilialisie-
rung der Kinder, um sie ange-
messen zu vergesellschaften“ 
(Thiessen).  

Das traditionelle Bild der Mutter 
soll auch nach dem Willen des Eu-
ropäischen Parlaments verschwin-
den: Mit großer Mehrheit stimmten 
die Europaabgeordneten in Brüssel 
dafür, Geschlechterstereotype aus 
der Werbung, Lehrbüchern, Spiel-
zeug, Videos, Computerspielen 
und Internet zu beseitigen: Keine 
Hausfrau mehr hinter dem Herd, 
kein starker Hausmann mehr, der 
den Rasen trimmt. Die schwedische 
Europa-Abgeordnete Eva-Britt Svens-
son (Vereinigte Linke) vermittelt 
geschlechtsspezifische Klischees als  
erniedrigend für beide Geschlechter. 
 
Die Gefahren von Gender Mainstrea-
ming - der Auflösung der Geschlecht-
sidentität - beschreibt Gabriele Kuby.

 
 
Quellen: 
Europäisches Parlament: Werbung 
muss verbindlichen Regeln unterlie-
gen. Pressemitteilung, 3.9.2008  
 

Kuby,G.: Gender Mainstreaming – Die 
globale Kulturrevolution.
 www.vfa-ev.de/Tagungen&Vorträge/
Tagung 2008/Gender Mainstreaming 
 

Statistisches Bundesamt, 18.12.08 
 

Thiessen,B.: Auslaufmodell Hausfrau 
oder traditionelle Mütterlichkeit 
in neuem Gewand? Forum Sexual-
aufklärung und Familienplanung, 
3-2008.

Kinder unter drei Jahren in Kindertagesbetreuung sowie 
Betreuungsquoten nach Bundesländern am 15. März 2008

Betreute Kinder 2008 Betreuungsquote 1)

Insgesamt
Veränderung    
zu 2007 in %

2008 2007

Deutschland 364 190 13,3 17,8 15,5

Früheres Bundesgebiet
ohne Berlin 203 721 22,3 12,2 9,9

Neue Länder ohne Berlin 124 503 3,6 42,4 41

Baden-Württemberg 38 582 16,8 13,7 11,6

Bayern 42 807 21,9 13,2 10,8

Berlin 35 966 4,1 40,5 39,8

Brandenburg 24 903 3,8 44,8 43,4

Bremen 2 078 22,5 12,8 10,6

Hamburg 11 027 5,5 22,9 22,2

Hessen 22 448 13,7 14,3 12,4

Mecklenburg-Vorpommern 16 920 1,1 44,9 44,1

Niedersachsen 18 190 29,4 9,2 6,9

Nordrhein-Westfalen 42 632 33,2 9,4 6,9

Rheinland-Pfalz 14 688 23,5 15,1 12

Saarland 3 123 14,9 14,2 12,1

Sachsen 36 164 6 36,5 34,6

Sachsen-Anhalt 26 986 1,7 52,7 51,8

Schleswig-Holstein 8 146 38,3 11,7 8,3

Thüringen 19 530 3,8 38,9 37,5

1) Anteil der betreuten Kinder an allen Kindern in dieser Altersgruppe.


